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INTERESSE AN EINER  
BESCHÄFTIGUNG? 
Informationen für Bewerberinnen und Bewerber 

 �Haben wir Ihr Interesse geweckt? Möchten Sie als 
Mitarbeiterin/Mitarbeiter gerne Teil des Erfolgskonzepts 
Behördenverlagerung werden? 

 �Starker Staat, aktive Bürger – gemeinsam stärken wir 
die Infrastruktur des ländlichen Raums!

 �Bewerbungen für bestimmte Behörden bitten wir an 
die jeweilige Behörde bzw. das fachlich zuständige 
Staatsministerium zu richten. Informationen über das 
Auswahlverfahren für die Ausbildungsberufe in der 
öffentlichen Verwaltung können über die Internet­
seiten des Bayerischen Landespersonalausschusses  
(www.lpa.bayern.de) abgerufen werden.

BEHÖRDENVERLAGERUNG 
ZUM ANFASSEN 
Öffentliche Präsentation der erreichten Ergebnisse  
Informationen zu den Verlagerungsprojekten an-
lässlich des 3. Jahrestages 

OBERBAYERN 
 �BayernLab – Regionales IT Zentrum in Traunstein 
 �Hauptstelle des Landesamts für Maß und Gewicht 
in Bad Reichenhall 

NIEDERBAYERN 
 �BayernLabo – Wohnraumförderung und Kommu­
nalkredite für Bayern in Grafenau 

 �Außenstelle der Staatlichen Führungsakademie  
und Grünes Zentrum in Regen 

 �Bayerisches Landesamt für Steuern in Zwiesel 

OBERPFALZ 
 �Landesbehörde Zentrum Bayern Familie  
und Soziales in Kemnath 

 �IT-Servicezentrum der bayerischen Justiz (JusIT)  
in Amberg 

OBERFRANKEN 
 �Gesteinssammlung in Hof 
 �Servicezentrum BayernServer in Marktredwitz 

MITTELFRANKEN 
 �Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit  
und Pflege in Nürnberg 

 �Landesamt für Schule und Prüfungsamt  
in Gunzenhausen 

 �Landesstelle für nichtstaatliche Museen  
in Weißenburg 

UNTERFRANKEN 
 �BayernLab – Regionales IT Zentrum  
in Bad Neustadt a.d. Saale 

 �Landesbaudirektion in Ebern 

SCHWABEN 
 �Landesamt für Finanzen in Kaufbeuren 
 �Servicestelle „BayernDirekt“ in Kaufbeuren 

BayernLab  
Otto-Hahn-Straße 18  
97616 Bad Neustadt  

an der Saale

www.stmflh.bayern.de/tdobt
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ERFOLGSKONZEPT  
BEHÖRDENVERLAGERUNGEN 

 �64 Verlagerungsprojekte aus allen Geschäfts­
bereichen mit insgesamt 3.155 Personen, davon  
2.225 Beamte/Tarifbeschäftigte und 930 Studierende.

 �Zukunftsfähige, sichere, staatliche Arbeitsplätze na­
hezu aller Fachlaufbahnen in allen Qualifikationsebenen.

 �Nutzung des demographischen Wandels: Nicht die 
Köpfe, sondern die Stellen wandern!

 �Die zweite Stufe hat bereits begonnen: Das Struktur­
konzept „Chancen im ganzen Land“ ist Bestandteil 
der Heimatstrategie und sieht weitere strukturelle 
Impulse mit insgesamt rund 540 Arbeitsplätzen vor, 
darunter die Verlagerung des Staatsministeriums 

für Gesundheit und Pflege nach Nürnberg.

 ��Kurzum: Alle Regierungsbezirke profitieren!

BILANZ 

 �Erfolg: Bis Ende 2018 nehmen 48 Behörden mit 
rund 1.150 Personen den Dienstbetrieb auf – das 
sind 75 % aller Verlagerungsprojekte! Für rund 
2/3 aller Projekte konnte auch die langfristige 

Unterbringung bereits geklärt werden, dabei gibt es 
einen guten Mix aus Anmietung, der Nutzung bereits 
vorhandener staatlicher Gebäude und Neubauten. 

 �Der Personalaufbau erfolgt dabei überwiegend 
durch Neueinstellungen von Beschäftigten aus 

der Region und unter Berücksichtigung von Ver-

setzungswünschen. 

 �Wir haben noch viel vor. In den nächsten Jahren starten  
mit dem Neubau der JVA in Marktredwitz, der 
Hochschule für den Öffentlichen Dienst – Fach­
bereich Finanzwesen in Kronach, der Hochschule 

für den Öffentlichen Dienst – Fachbereich Rechts­
pflege in Pegnitz einige der größten Verlagerungs­
projekte. 

LIEBE BÜRGERINNEN  
UND BÜRGER, 

Bayern ist liebenswerte Heimat, gelebte Tradition und 
Standort für eine prosperierende Wirtschaft. Dabei gilt: 
Das Herz Bayerns schlägt im ländlichen Raum. Er ist 
ein wichtiger Chancenraum mit erheblichem Potenzial. 
Dieses Potenzial gilt es zu nutzen, denn die Gleichwertig­
keit der Lebens- und Arbeitsbedingungen hat in Bayern 
Verfassungsrang. Menschen müssen in ganz Bayern 
Heimat und Arbeit finden – nicht nur in Großstädten und 
Ballungszentren. 

Im März 2015 haben wir daher den Startschuss für die 
größte Regionalisierung von Behörden und staatlichen 
Einrichtungen der letzten Jahrzehnte gegeben. Behörden­
verlagerungen führen ausschließlich zu positiven Effekten 
– die ländlichen Räume profitieren durch solche Entschei­
dungen erheblich. Sie sind herzlich eingeladen, sich bei 
unserem Tag der offenen Behördentür persönlich von 
den Fortschritten zu überzeugen! 

Behördenverlagerungen


